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Wien, vom 7 I «ny.
Die ta «nftrer hkul -acn Hoszeitnng eingeschaktete«

Kriegsberichte »on brr R -etnarmee gehen diS «ns
den , « « Juuy und rnihaUe« auffer dem schon be¬
kannten nichts Erhebliche - Ein Bericht vom Ge¬
neral der Kavallerie von MrkaS a«S Italien hingegen

^ gicbt »vn dem bey Chiuftlla , vorgefallrne « Treffe »
folgende Beschreibung . Am nStrn hat - er Feind mit
io . bis 12,000 Man » auf den zur Ausnahme de-
einige Taqe vorher durch die Urbcrmacht gegen Ro¬
mano zurückgedrücktrn F . M . L. Grasen Hadick in

, der Stellung gegen Chiuftlla einen Angriff gemacht ,
der in eine - der heftigste« Gefechteübergieng , dev wel-

e chem «nserr Kavallerie viermal in den Feind oinge«
. hauen hatte, nach der gehabten Anweisung , sich in
. « ichrs Entscheidendes weiter einzulaffen, zog sich der

F . M . L Graf Hadick in dir Stellung von Orea und
der Feind verblieb an den Anhöhen von Casal a

i M me.
Die beträchtliche Zahl - es feindlichen Verlustes

kann daraus abgenommen werden , daß derselbe unse¬
re Truppen in ihrem Marsch an dir Orea nicht ver-

. folgt halt «. Dreihundert feindliche Gefangene , die
gr'vßttnthnls durch di « Einhauung der Kavallerie ver¬
wundet wmden sind, waren bereits eingebracht .

Der Verlustan Tvdken und Verwundete» bey de« K.
K Truppen , soll - ch gegen 400 Mann belassen , sehr

r. empfindlich aber ist dadey jener des Generalmajor-
- Grafen R 'kkas Palfy , der drey Stunden «ach der

§ im Unterleib erhaltenen Schußwunde verschieden ist.
-r ! Er ward am - /trn My «ach mititärifther Ordnung
' l M Erde bestaun

Dir Vorposten deS bey Avigliano anfgestellttn F.
M . L. Kann wurden am 2b. Mai mrhrmal vom
Feind angegriffen , und bis St . Ambrosis verdränqr.
Eine Division des 7trn Husarenregimentü unter dem
Major MeSt» , nebst einem Zug von Karaezai Dra¬
goner hieben aber in de» Feind ein , und vereitelten
dessen weiteres Vordringen ; zwey feindliche Kapitains ,
z Offiziers , und rro Mann wurden gefangen , und
dir vorher innegehabte Vorposten wieder bezogen .

Am syten meldete der F . M . L. Kaim , daß der
Feind sich gegen Susa zurückziehr , und er feine Vor¬
posten ihm folgen lasse .

Von dem Blokadckorps vor Genua ist nichts Erheb¬
liche- zu vernehme « gewesen. Bey dem festen Schloß
zu Albano nächst Nizza werden die thätigstrn Anstai
ren zur Beschießung desselben , und eben so zur Zrr -
nichkung der Varbrücke mittelst Batterien nnd schwe¬
rem Geschütze , die zweckmässigen Vorkehrungengemacht ,
von welche « der General der Kavallerie von MelaS
einen guten Erfolg hoff« . — Von dem F . M . L.
Fürst v. Renß kommt aus Reutti unterm 2. Inn . zu
vernehmen , daß inTyrok , im Verrarlbergischen miv
Gi-anbündrn , nichts Erhebliches vorgesalleu ftp.

Lreyburg vom y. Iun . Die politisch - rmlikai.
rische» Ereignisse - welche sich seit den lezte« 4 Wochen
in unserer Gegend zngelragen haben , lassen sich kurz
zusammen fassen . Am n . Mai kam der Komman.
- >»Nl zu Altbreisach , Gen. Beauregard , an der Sül¬
ze von Sex» Mann von der Halbbrigade hier an ,
schrieb «ine Naturalirnliefcrung für den Unterhalt sei.
»er Truppen aut , und kehrte wieder nach Altbreisach
p>r»k, wohin ihm am 13. hie Mannschaft nachfolgte .



-- --- L
Am rz . mußte sich eine landständische Deputation i«
ft'm Hauptquerrier begeben , welcher er erklärte , daß
, r von der franz. Stcgierung als Kommandant deck
Breisgaus ernannt ftp , baß er sich aber nicht im
Mindesten in die poliusche Verfassung des Landes mi -'
scheu werbe , und daher verlange , daß beständig eine
«>-' S zwee ständischen Gliedern , welche von Woche zu
Woche abwcchseln können , und einem Sekretär beste¬
hende Delegation zu Altbreisach residiren soll , um mit
tyr über die an ihn gelangenden Petitionen re. breis-
gauischcr Unterthanen gemeinschaftlich konferiren zu
können. Diesem zufolge gieng schon am l6 Mai die
erste Delegation nach Altbreisach ab , welche am 23.
und zo von neuen Delegieren abgelöst wurde. Wäh¬
rend dieser Zeit durchstrich eine Menge franz. Aus«
reisser das Land , und trieb hier und da Unfug . Um
diesem ; zu steuern, schickte Gen. Bcauregard am 24' en
abermals ein Bataillon hteher , welches aver schon am
28 in aller Früh wieder «ach Altbreisach zurückkehrte,
nachdem die Nachricht hier angekommen war , daß
der Kapitain .Hourcade in Donaueschingen von einem
kaiserl . Streifkommando samt feiner Mannschaft ge¬
rangen worden war. Nachdem eben dieses KvrpS
am z Jun . hier einqerückt war , erklärte der General
Beauregard die in Altbreisach befindlichen Delegieren
als Geiseln wegen der noch rükständigen Requisition ,
obwohl Graf Mier gleich den Befehl gegeben hatte ,
nichts mehr an den franz. General zu liefern , mit¬
hin die Landstände keine Schuld tragen , daß die Re¬
quisition nicht geleistet wird , und obwohl General
Massen » schon im v . I . die Zurückgabe der hiesigen
Geiseln befohlen hatte , weil man wegen Requisitionen
nicht Geiseln von einem Lande behalten könne , da-
man nicht mehr bcfize.

Augsburg , vom n Iun . Die Französische Ar¬
mee dehnt sich von Schwabmünchen wieder gegen unsre
Stadt heraus und ist nur noch « in paar Stunden
von uns entfernt. Am Lech aufwärts rükte ein Theil
der Französischen Armee , welche sich bey Kaufbeucrn
fammelte , gegen den K . K. Gen. Fürst Reuß «nd die
Gräuze von Tyrol vor . Die Bayrische Stadt Lands-
berg ist aufs Neue von den Franzosen besetz.

Bamberg , vom iz Iun . Zwei englische Offiziere ,
welche heute früh auf ihrer Rükreise von Mantua
uach England hier durch giengen , haben ausgesagt,
daß Genua ganz sicher über fty, daß Bounaparte
in Mayland eingezogen und sie bei ihrer Durch,
reise durch Augsburg diese Stadt in einer allgemeinen
Bestürzung fanden, weil der Feind abermals vorge-
drungen gewesen , « nd selbst nicht weit vor den Tho-
ren gestanden habe . (Was de » Fall von Genua betrift,
w liest man heute anch in einem Frankfurter Blatt
unter dem Artikel Rovoredo vom 6. man habe daselbst
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durch eine Staffele di« Nachricht erhalten, baß
nua den 4 um io Uhr Morgens sich ergeben habe -

( A . d . M . Z .)
Stuttgart , vom 15 . Iun . Auch heute ist di«

Post aus AugSfpurg ( die vom lg Iun .) nicht ana «.
kommen . Man erfährt nichts Neues von den Armeen
in Overschwaben. Wenn seit einigen Tagen Bewegungenbet denselben vorgegangen sind , so geschah es auf der
entgegen gesetzten Seite , in der Gegend von Kcmpie»
Kaufbeurcn und an der Tiroler Gränze . — Der tin-
ke Flügel der Französischen Aunee wird,seitdem Gen.St . Susan abgegangen , von Gen. Grenier als Ge».Lieut. kommandm.

Sluttgardt vom ib . I «» - Von den Armeen in
Teutschland hat man neuerdings keine bestimmten Nach,
richten . Die Kaiserlichen schienen einige Tage nach
dem Treffen vom 5 Jun . sich besonders an der Günz
und Wertach verstärken zu wollen : die Wiederbesczung
von Augsburg durch die Franzosen batte erst am n .
oder a r . Statt ; wie eö hieß , war damals auch ein franz.
Korps von neuem in Landsberg eingezogen . Die Be-
wegungen der Moreauischen Armee hatten fortdauernd
den Anschein , weniger gegen Ulm , als auf der Seit «
von Kempten , Kaufbruren u. s. w . gegen Tirol ge¬
richtet zu scyn.

In der Gegend von Ulm giengen . am 12 Jun . Ge¬
fechte vor , die ziemlich blutig gewesen zu ferm , aber
keine Veränderungen in den beiderseitigen Stellungen
nach sich gezogen zu haben scheinen. Diese waren , wie
man vernimmt, sowohl vor als nach jenen Vorfällen
folgende : die Franzosen von Kirchberg übcrMcmmin .
gen bis gegen Riedlingen , und die Kaiserlichen von
Günzburg über Ulm ebenfalls bis Riedlingen , grö -
stentheilö der Länge der Donau nach , und nur bey
Erbach jenseits der Donau , in der Gegend von Dell-
mesinqen.

Schreiben aus Sodersweier bey Reh ! vom
ib Iuny .

Nach täglich fallen gegen das Gcbürg hin zwischen .
den Kayserlichen uud französischen Vorposten Rauferei . 1
«n vor. Vorigen Montag ließen sich wieder Ocstrei - ,
«her in Linx eine Stunde von hier sehen. Die hier
befindlichen Franzosen glaubten ganz sicher , amDicn -
stag angegriffen zu werden und waren daher die ganze
Nacht in Bereitschaft allein der Angriff unterblieb, bei
Tages Anbruch nahmen ihnen die Kayserlichen
«inen Posten von 16. Mann Kavallerie bey Leaelshurst
weg , am Mittwoch bliebs ruhig , am Donnerstag nah.
men sie ihnen wieder einen Posten von 10 Mann
Kavallerie mit einem Offizier bey Marlcnheim weg,
bey derdabey vorgefallenen Affairc bekamen dieFraiuo -
sen auch einige Verwunde : «, welche sie nachStraßburz ,
führt. Gestern früh legten sich die Kaiserlichen bkhs
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Sand in «inenHinterhalt und lauerten suf eine ftan .

zösischePatrouille , welche sie auch sicher ganz aufgehoben
hätten , wenn nicht ein Husar zu früh losdnikte,
worauf die Franzosen sogleich cn Carriere nach Kehl
zurückeilten , im Verfolgen nahmen dieKayserlichen noch
r Chasseurs von ihnen gefangen.

Frankreich .
Paris , vom 12 I »ny . Bulletin der Reservear¬

mee . Mailand vom 5 . Der Oberbefehlshaber Ber .

thier hat durch das Korps des Gen . Dühesme die
Festung Pizzighetvne einschließcn und Crema besetzen
lassen. Der erste Konsul hat sämtliche Bhchöffe und
Pfarrer zusammenberufen und ihnen seine Absicht
kund gethan , die religiöse Organisation auf dem Fuß
zu belassen , wie damals , La er zu Mailand komman .
dirte . Er hat sie das Versprechen der Treue ablcgen
lassen. — Einem Bericht des Gen. Suchet zufolge
hat der Feind leinen Rückzug auf der Seite von Niz.
za erst am - y . angefangen re . — Nach einem hrer
«ngekommrien Schreiben des ersten Konsuls vom 4.
gedenkt derselbe , gegen Ende des Monats Prairial
( ly . Juuy ) wieder hier in Paris zurück zu seyn . —
An einem andern Schreiben des ersten Konsuls a»
den Kriegsminister vom 4 . heißt cs : Wir sind zu
Mailand . Wir haben zu Pavia zoo Kanonen auf
ihren Lavetten , theils Feld . iheilö Belagerungsge¬
schütz , 10,00«, neue Gewehre , eine große Menge
Pulver , Kriegsvorräthe und Magazine aller Art ge .
funden. Der Feind hat lang geglaubt , daß wir nur
7 bis Zoo«, Mann stark scyen und nur einen Strrif -
zug versuchten , um ihn von der Blokade von Genua
und von Nizza wegzuziehen . Noch am 2 . schien der
Gen . Hohenzoüerv , der die Blokade von Genua kom.
mandirt , nicht viel von unsrer Stärke zu halten , wie
sie aus einem Schreiben sehen werden , das ich den
Konsuln geschickt habe . Gen . MelaS schrieb nach
Pavia : Ich weiß , daß man in der Lombardie sagt ,
eine franz. Armee rückte an, befurchen sie nichts , ich
verbiete ihnen , Pavia zu verlassen. 12. Stunden
darnach rückten wir daselbst ein . Wir sind zu Lodi ,
die Avantgarde von Monccy trist zu Cvmo rin und
man ist beschäftigt , Schiffe zusammenzubnngen , um
über den Po zu gehen. Alle Lazarethe in der Lom .
hardie sind in unsrer Gewalt , wir haben 5 bis boeo
Kranke oder Verwundete darinn gefunden re. — Ein
Schrecken des Gen . Moncey an den ersten Konsul
aus Bellinzona vom 1 . meldet , daß am 28. und 29.
rin Theil der unter seinen Befehlen stehenden Trup «
pen den St , Gotthardt passirt habe . Am zr . wurde
Bellinzona besetzt und am i . reichten dir Vorposten
bis Locarno und Lugano. Gen . Lapoype ist bcy einer
Rekognoöcirung vorwärts Bellinzona durch eine schon
rns§t geweKne Kugel leicht in die Stirn verrvnndet

worben re. — Nach einem PrivrtschreibcnauöFl 'cj ^ '

vom r . war damals das Hauptquartier von Suchet
zu St . Nemo , von wo es nach Porto Maurieio ver¬
legt werden sollte . — Nachrichten aus Genua vom 2b .
melden , baß die Armee sowohl durch die Strapatzen ,
als die fortdauernde Epidemie beträchtlich zusammen »
geschmolzen scy. Alle Einwohner von einigemVermö.
uen waren raxirt worden , um zum Unterhalt der ge«
gen zb .ooo Personen in sich fassenden Klasse der Ar¬
men berzutragen , unter die Familienväter wurden
ausser Suppen täglich 16 und unter die Weiber un)
Kmber is <sols aus den Kopf auSgetheilt . — In
einem andern Schreiben aus Genua vom Oberordon«
mucur Aubcrnon an stine Frau zu FrcjuS vom nemli-
chen Datum heißt es . Wir essen Pferdefleisch und
sehr kreme Portionen Kleyenbrod , allein die Gegen.
warlBuonapancS mPiemont hat den Mnth der Garnison
verdoppelt , und wir hoffen noch in dieser Dekade em -
sezt zu werden . — Eine Depesche des Gen . Ber -
nabslte vom 8 >enthält nähere Nachrichten von de»
verschiedenen Bewegungen, welche die engl . Flotte -anr'
der Küste von Quiveron und vom Morbihan gemacht
hat ; dieselbe besteht aus 20 Linienschiffen , 14 Fregat¬
ten und vielen Transportschiffen, an deren Bord sich
I20O0 Mann befinden. Sie haben zwei Landungen
gemacht , allein ohne Erfolg . Georges, der aus Eng¬
land zurückgekommen ist , hat die Chouans zu Wie-
dercrgreifung der Waffen zu bereden gesucht , welches
ihm jedoch nur bey wenigen geluugen ist . Man ist
in Verfolgung derselben bcgr ffeu re.

Mailand vom 6. Juny . Die Generäle ElSniz
und Bellegarde werden morgen mit dem Truppen korps,
welches in Frankreich rinbringen wollte, am Po ein»
treffen . General Lärmes hat heute Morgen gegen
Srradella über, diesen Fluß mit der ganzen Avant¬
garde passirt. Wie find Meister von Bard , Jvrea ,
Mailand , Lodi , kur ; von der ganzen Lombardie bis
zum OslivfirH.

Die Armeekorps unter den Generalen Moncey und
Bethencourt haben sich in Mailand mit der Hauptar¬
me« vereinigt , täglich kommen frische Truppen an.
Die dem Feind abgenoinmcne Magazine, Munition
und Artillerie erleichtern um vieles die Kriegsopera-
lionen.

rzoo Wagen , welche nach Parma zogen und nur
von 50 Mann eskortirt waren , wurden von unserer
leichten Reitrrey verfolgt. Man kann zank voraus
ihre Wegnahme «»kündigen , wie auch die eines Artil¬
lerie . Transports von 60 Kanonen sebst dazu gehö¬
rigen Pulvrrivägrn und Fuhrwerken, welche die Ocst-
reicher nach Stradella ziehen liessen , in der Meinung,
daß dieser Orr « och ln ihren Händen sey.

Mailand , yom 7 Iuny . Die Armee hat gester»
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vrtz Pl - itch- Lber de« Ps gksetzr, General Murar
dar diesen Platz « it Sturm weggenommev und Loo
ivuwn wurden gefangen und eben so viele verwundet.

BrwnaparttS Gegenwart erregt allenthalben de«
größten Enthusiasmus . Dem Original gleichlautend.

Der bevollmächtigte Minister der franz. Republik
iw Hekveticn . Reinhard .

Grondrttanten .
London , vom 7 Iuny . Dem Vernehmen nach

sind dir letzten Truppen , welche au- unfern Haven
«bgegangen sind , gegen dir westlichen Küsten von
Frankreich bestimmt . Gen . Mattland kommandirt
dieselbe , so wie Sir Edward Pelle « dir See - Elpe,
dirion .

Rach einer Depesche des Adm . Lord St . Vincent
» vm o . war zwar eine feindliche Division von rt >.
Linienschiffen aus der äussern Rhede von Brest aus,
gelaufen und schien den Rest der Flotte zu erwarten ,
aüein schon am zweiten Tag kehrte sie nach dem Ha¬
ven zurück , wahrscheinlich auf die Nachricht vom
Auslaufen der engl. Flotte.

Ein von Lonstantinopel angekommner Staatsbske
har die Bestätttgring der Niederlage des Grosvezters
in Egypten milgebracht . Rach einigen Journalen
siegt L »rd Elgya in seiner diesfallsigen Depesche , bi«
ru

'
rknche Armee sey , dem Buchstaben nach , in Stücke

gehauen worden.
Schweiz ,

Basel , vom n Iuny . Dir att ftanz . Reserve .
Armer , welche sich bey Dijon sammelt , ist auch zum
Theü von da aufgcbrochen und mehrere Abtheilunge »
derselben find auf dem Weg nach Italien , schon zn
Genf angekommrn .

Zwischen Basel «nb Straßbnrg sammelt sich itzt
auch ein kleines RescrvekorpS , - a - auf alle Fäll«
znr Untcrstüzung bereit ftyn muß , wenn solche nach
Italien , oder zu Gen Moreau verlangt wird. Gen.
St . Susanne ist bey demselben angestclit .

Bern , vom n Inny . Gen. Moncey hat durch
eine stiner Truppenabtheilungen die Stadl Co« o be.
Otzen lassen. Er selbst ist nun auch zu Mailand an-
gekommen .

Schafhausel , vom rr Iuny . Gestern zogen
zov Hussarrn vom 4 Reg . aus dem Innern Frank ,
reichs kommend , in Schafhaufen ein , verfnuthlich wer.
»en ßr einige Rasträgr halte«, und dann zur Haupt ,
4tme« ab gehen .

Türk e y«
Ronsiantinopel vom 15 May . Man weiß ttzt,

d«K die fortdaurrnde Blokade des Hafensvon Alcxan .
drie» besonders die Ursache gewesen, daß Gen. Kleber
wieder zu den Waffen gegriffen Er wandte sich des ,
tzalb an den Grvsvczier, welchem aber Sir Sidn .

-GMH erklärte , daß er in stifte» letzte» Depesche« »n-

ter seiner eignen größten Verantworkichksit die Or¬
dre erhalten habe , die Blokade von Alexandrien aus-
strengste fortjusezen und keinenFranzosen ans Egypten
zu lassen. Hierauf schlug Kleber bekanntlich den
Troövezier, und die Franzosen sind auch jetzt wieder
im Besitz der egpptisch. Hauptstadt Kairo.

Viel« Schiffe, die nach Kairo und Alepandriea
befracht« waren, haben nun wieder suögeladen wer,
den müssen, und die Schiffe , welche man gemietyet
hatte, um die Franzosen ans Egypten abzuhvlen, baden
von der Pforte nur « ine kleine Entschädigung rrhal»
te«.

Von der Flotte des KapitainS Pascha, die den stz
April von hier nach Egypten absegelte, sind «och s
Schiffe hier, auch ehestens abgehen . Di « Truppen, die
auf jener Flotte ringeschifft worden, haben während
ihres Aufenthalts zu Konstantinopel außerordeultich
viele Ausschweifungen begangen .

Aus Egypren sind einige Abgeordnete , unter ander»
der ehcmal . Schatzmeister zu Kairo, Lekrbi Essend^
hier anqekommen , um Vorstellungen zu machen , daß
der Abfahrt der Franzosen aus Egypten keine « eitere
Schwierigkeiten in den Weg gelegt werben möchten.
Es ist deshalb rin Divan gehalten worden , welche »
der Grosherr selbst beywohnle. Die Sache scheint
aber, in Hinsicht Englands , unüberwindliche Schwis -
»ichktltcn zu haben .

vermischte Nachrichten .
Neuere Briefe aus Constanrinoxel erzählen , Kleber

verfahre itzt sehr streng gegen die Egyplier , er de»
handle diejenigen , di« sich als Feil,de der Franzosen
gezeigt hatten , ganz feindlich und konfiScire ehr Ver¬
mögen , er nörhige alle waffenfähige Einwohner zum
Kriegsdienst , so daß er itzt eine zahlreiche Hülfsarme«
»0 » Juden , Griechen , Lophtt« re beysammcn habe.

Die Veranlassung zur Wiedereröffnung dcS Krieg-
sei» auch nicht allein die Weigerung der Engländer ,
d,r srasz. Armee abzichen z» lassen und , die Verlr .
zung der Kapitulation von Setten der Türken durch
ihre Verfolgung der Christen und Juden scyo . Diese
Ursachen werden von einigen » enern Nachrichten nur
als Vorwand für Gen. Kleber angegeben . Rach
dieser neue» Angabe soll Kleber , während er mit
dem Grvsvczier wegen der N chtbcobachlung der Ka«

pitulation von Seiten der Engländer und Türke» i«

Briefwechsel stund , von Buovaparle eine» Konrier
erhalte« haben , wodurch ihm dieser meldete , daß er

«un alS erster Konsul eingesetzt sty und drc Re-
aierung sübrr und daß die Engländer zum Frieden
nicht geneigt seyen und er hiemit die bey inner

Abreise aus Egypten ^ em Gen. Kleber hinterlaßne
Vollmacht zu unterhandle« zurück nehme , daß er

ihm dB » Hilst schicken werde rr.
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